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April Mai nud Juni
em neues Abonnement auf das

Halle sche Tageblatt
Das Halle iche Tageblatt wird auch im nächsten Quartal

rkie Bereicherung seines Inhaltes erfahren vornehmlich
werden wir bedacht sein im Feuilleton nur anregend und
interessant geschriebene Romane Novellen zc beliebter
Autoren zu veröffentlichen

Den lokalen Interessen der Stadt Halle wird das

Halle sche Tageblatt
als eine der ältesten Lokalzeitungen unserer Stadt beson
dere Aufmerksamkeit schenken

In politischer Beziehung steht das

Halle sche Tageblatt
nach wie vor auf gemäßigt liberalem Boden

Das Halle sche Tageblatt
wird sür ein gedeihliches Zusammenwirken aller bürger
liche Elemeate in unabhängiger Weise jederzeit eintreten

Im Feuilleton beginnen wir am I April mit dem
spannend geschriebenen Roman von W Hoeffer
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dem starken Banne des Winters aus Ruhe und
Ohnmacht ist die Natur zu neuem Leben zu neuem Knospen
und Keimen erwacht und mit dem Feste der Auferstehung des
Heilandes begehen wir das germanisch heidnische Fest der
Ostara der Göttin der im Frühjahr neuerwachenden Natur
Bei keinem Feste tritt der erhabene göttliche Grundgedanke
der Lehre Christi imposanter vor den prüfenden Geist und
das gläubig fromme Herz als an Ostern dem hehren
Feste der Auserstehung Jesu Der Erden Leid hat der
göttliche Dulder überwunden und von allem Irdischen
befreit entflieht die göttliche Seele eilt Gott zum Throne
der Reinheit Wie unendlich erhabener ist das christliche
Osterfest mit seiner ethischen Bedeutung als das germa
nisch heidnische Fest der Ostara rmt seiner rein physischen
Bedeutung die nur das geheimn ßvolle Walten der Natur
und ihr etiernes Gesetz betrifft Die hohe christliche Lehre
von der Wiederauferstehung hat uns dem seelischen Banne
der Ostara entrückt und im Glauben an unsere Wieder
aujerstehung fanden wir den wahren Gott Diese Lehre
versinnbildlicht sich und wirft ihren Abglanz auf jeden
Einzelnen Ein frohes Frühlings und Glaubenfest ist
es das wir feiern es richtet den gesunkenen Muth auf
es gießt neue Zuversicht in unsere Adern Nach nutzlosen
Wochen neue Kraft nach Monden getödteter Schaffens
lust neue frische Thätigkeit Die Natur erwacht aus
tiefem Winter zu neuer Arbeit Und mag hinter uns
der Winter so mancher getäuschter Hoffnungen so man
cher vergeblichen Arbeit liegen wir haben die göttliche und
menschliche Pflicht die Hände nicht müßig feiern zu lassen
denn der Arbeit allein verdankt das deutsche Volk seine

öße seine Wiederaufstehung

Und deutsche Arbeit ist gesegnet Was sie so oft störte
md behinderte Kriegsbefürchtungen und Säbelgerassel ist
Dank der umsichtigen Friedenspolitik des deutschen Kaisers
md der verbündeten Fürsten in weite Ferne gerückt die
fleißige Mannesarbeit darf froher zuversichtlicher vor
wärts blicken Die schwierigsten und oerwickeltesten Kon
kurrenzverhältnisse haben den deutschen Arbeits markt nicht
verschont es bedurste einer vorsichtigen Finanz und Zoll
politik um ihn wirksam zu schützen Schwere Jahre liegen
hinter der deutschen Arbeit Jahre geschäftlicher Krisen
die doppelt schwer wurden durch die Unruhe der Zeiten
Äoch vor Kurzem trafen schwere Schicksalsschläge Kaiser

haus Reich und Volk drohten politische Verwickelungen
und hemmten die ruhige gleichmäßige Arbeit des Friedens
Fürst Bismarck hat sich von den Geschäften zurückgezogen
des Reiches Mitbegründer und erster Kanzler steht nicht
mehr rathend und helfend am Throne Eine neue Gene
ration ist herangewachsen ein neuer Kurs wird einge
schlagen Ein tüchtiger Kapitän steht der jugendfrohe
zielbewußte und zielbeharrliche Hohenzoller auf der Kom
mandobrücke Europa weiß daß Deutschlands Kaiser und
seine hohen Verbündeten ehrlich den Frieden wahren und
nur die Arbeitslust und Schaffensfreudigkeit ihrer Völker
mehren wollen Europa weiß daß Kaiser Wilhelm die so
ziale Frage im Verein mit Europa lösen will eine Auf
gabe die den Krieg in weite Ferne rückt Wir dürsen
gerade dieses Ostersest mit freudigem Herzen als Friedens
sest um so mehr begrüßen als wir den Frieden Europas
und seine Festigkeit trotz der gewaltigen Rüstungen der
Nationen durch Jahre schwerer politischer Verwickelungen
hindurch erprobten Das Schwert in der Hand des Krie
gers feiert die Arbeit des Friedens hat ihr Segenswerk
begonnen und wahrlich wir haben sie von Nöthen

Der heulende Kriegssturm der Deutschland seit Jahr
und Tag bedrohte hat sich gelegt wir sind von dem
Orkan verschont geblieben Im Innern des Reichs tobt
ein anderer Sturm tobt ungezügelt der Kampf der
Meinungen Das Parteigezänke ist geradezu widerwärtig
geworden die Art und Weise des Austausches der Mei
nungen Seitens der deutschen Parteien ist derart kriegerisch
gefärbt daß wir lügen müßten würden wir behaupten
die Einigkeit Deutschlands habe auch die Einigkeit der
Deutschen zur Folge gehabt Im Gegentheil unsere
Parteizustände sind derart daß das bezeichnende Sprüch
wort Wo zwei Deutsche sind da giedts dreierlei Mei
nungen im wahrsten Sinne des Wortes auf sie paßt
Und dabei brüsten sich gerade die Parteien die am meisten
toben schimpfen und an deutscher Ehre vernichten sie
allein wüßten was dem Volke und seinem Seelenheile
zum Besten sei Der echte und feste Volkssinn hat diese
Pharisäer und Zöllner uud ihre gefährliche Lehre erkannt
das deutsche Volk weiß wo seine Feinde sind Emst
reißt es ihnen die Maske vom Gesicht wir hoffen es
zuversichtlich und einst wird aus der Wintersnoth unserer
zerrissenen Parteizustände durch den klaren Blick des
deutschen Volkes und die Weisheit unserer Fürsten der
Frühling das Wkderauferstehungssest der Emigkiit aller
Deutschen ein einig Volk von Brüdern werden

Das ist unser Osterwu sch und unser
Ostergruß

Prinz Napoleon nd Fürst Bismarck
Paris 27 März

Im Figaro macht heute der MarquiZ de Villeneuve
seltsame Mittheilungen über die Unterredung welche Prinz
Napoleon im Jahre 1866 mit dem Fürsten damals noch
Grafen Bismarck in Berlin gehabt hat Während der
letzten Jahre feines Aufenthaltes in Paris so erzählt der
Marquis habe der Prinz Napoleon jede Woche einige
Freunde zum Diner versammelt und nach einer derselben
über seine Unterredung mit Bismarck Mittheilungen ge
macht Er der Marquis de Villeneuve habe dieselben
einige Stunden spä er zu Papier gebracht und seine
Notizen eine Wochc darauf dem Prinzen Napoleon ge
zeigt mit der B merkung daß es interessant wäre die
selben zu veröffentlichen Vielleicht antwortete
Prinz Napoleon aber nach meinem Tode Ein Prinz
darf niemals so lange er lebt indiskret sein Nun er
todt sei stehe nichts mehr der Veröffentlichung im Wege

Napoleon III so erzählt der Marquis habe die Einigung
Deutschlands befürchtet und den Prinzen Napoleon be
wogen sich nach Petersburg zu begeben aber in Berlin
Halt zu machen um sich mit Bismarck zu besprechen
Petersburg sei der Vorwand der Reise Berlin der Zweck
gewesen Der Prinz habe bereits Bismarck gekannt und
sofort nach feiner Ankunft in Berlin denselben aufgesucht
Natürlich wurde geraucht und Bier getrunken Bismarck
habe dann seinen Plan entwickelt Deutschland wird
geeint und schließt mit Frankreich eine Allianz um ge
meinsam Rußland in seine Steppen zurückzuweisen Ungarn
welches der Mittelpunkt der österreichischen Monarchie
wird erhält Zugang zu Konstantinopel England wird
seiner Kolonien beraubt um der Bevölkerung Deutschlands
und Frankreit s einen Abfluß zu gestatten Spanien
Italien und die skandinavischen Länder werden zu Satelliten
hinabgedrückt Bismarck schloß folgendermaßen

Ich errathe Ihre Gedanken Sie sagen Herr von
Bismarck mmmt Deutschland was giebt er uns Wollen
Sie Genf Das ist zu wenig Luxemburg

DaS ist gar nichts Um etwas zu nehmen muß es der
Müde werth sein Wir wollen die Rheingrenze A
den Rhein ich dachte es mir Nun das kann ich Ihnen
nicht geben Berstehen Sie mich recht mir käme es nicht
darauf an ich halte nicht am Rhein Ich bin kein Deutscher
ich bin ein Preuße ein Wende Man muß mich nicht mit
einem Heidelberger Professor verwechseln Aber ich bis
nicht Herr in dieser Frage niemals würde die öffentliche
Meinung die Abtretung eines deutschen Dorfes gestatten,
Suchen wir etwas anderes Wollen Sie Belgien
Man könnte darüber reden Aber England Enaland

sagen Sie Ah Wenn ich ein amerikanischer Baumwollpflanzer
oder indischer Rajah wäre würde ich mich darüber sehr be
unruhigen was die Engländer denken Allein ich bin eine
kontinentale Großmacht und pfeife auf England Was kann
es thun Es wird 80,000 MaNn ausschiffen 100,000 sagen
wir 150,000 wenn Sie wollen Es kann nicht mehr mobi
lisiren Nun sind wir Beide nicht stark genug es in den
Kanal zu wersen Alles das kann den Gegenstand
ernster Unterhandlungen bilden aber glauben Sie nicht
daß es nützlich wäre diese Idee auf s Papier zu werfen
ein Memorandum zusammenzustellen um es dem Kaiser vor
zulegen

Bismarck erhob sich nahm eine neue Pfeife zündete sie
an und sah dem Prinzen schar ins Gesicht Sie möchten
einen geheimen Vertrag mit Unterschriften haben Wohlan
nein Wozu nützte das übriges Wenn der Antrag mir
nützlich ist werde ich ihn ausführen auch wenn er nicht
niedergeschrieben ist Im entgegengesetzten Falle Eine
Geste vollendete die Phrase Warum haben Sie mit dem
Kaiser nicht ebenso deutlich wie mit mir gesprochen fragte
Prinz Napoleon Ihr Kaiser antwortete Bismarck das
ist ja ein Weib Ich biete ihm tausend Vortheile er zau
dert spricht von seiner Friedensliebe von der Gerechtigkeit
vom Völkerrecht Albernheiten Ich stoße ihn unter dem
Tiich mit dem Knie an und er macht als wenn er mich nicht
verstände ich kann ihm doch nicht sagen daß ich lein Scblaf
genosse sem möchte Nachdem die Unterredung zu Ende
war erhob sich Prinz Navoleon und sagte H rr Gra ich
werde unsere Unterhaltung dem Kaiser mittheilen wollen Sie
wisskn in welchen Ausdrücken Sagen S e es Prinz
sagen Sie es Sire Herr von Bismarck schlägt uns
eine große Spitzbüberei vor Können wir ihn einfangen und
vor den Polizeikommissar führen Ich glaube nicht Also
stehlen wir mit ihm zusammen Bismarck legte seine Pfeife
auf den Tisch lachte herzlich ergriff die Hand des Prinzen
und sagte Sie verstehen mich

Der Prinz so schließt der Marquis de Villeneuve
kehrte nach Paris zurück und rieth dem Kaiser an dem
selben Tage an welchem Preußen an Oesterreich den
Krieg erkläre in Belgien einzurücken allein die Friedens
liebe d e Gerechtigkeit und das Völkerrecht wovon
B smmck gesprochen hatte hätten bei Napoleon III den
Sieg davongetragen Wir lassen dahingestellt was in
dieser Darstellung des französischen Marquis Phantasie
was Wahrheit ist Es ist möglich daß B smarck welcher
Napoleon III in so geschickter und erfolgreicher Weise irre
gesührt auch den Prinzen Nipoleon in der geschilderten
Art zum Besten gehabt hat Es kann aber auch sein
daß Letzterer seinen Taftlgenossen etwas aufgebunden hat

Deutsches Reich
Gustav Freytag über das Meud derHandtveber

Aus Berlin schreibt man uns Die Stimmen Derer
welche warm für eine dauernde AbHülse dem Elend der
schlestschen Handweber gegenüber eintreten haben sich in
den jüngsten Tagen wieder vermehrt und so darf man
die Ueberzeugung hegen daß das von Behörden und In
stituten geplante Vorgehen insbesondere die praktische
Organisation der Handweberarbeit wie man sie von Seiten
des deutschen Offiziervereins plant von allen Denen leb
haft unterstützt werden wird welche m der Lage sind
den Webern Arbeit zuzuwenden

Es ist interessant zu verfolgen wie schon Gustav Freytag
in den vierziger Jahren die Verhältnisse in den schlesiichm
Weberdistrikten treffend charakterissrte Der Dichter sagt
in seinen Erinnernnaen aus meinem Leben Dort saß
in den Thälern eine dichte Bevölkerung welche sich mit
Hausindustrie auf eigenen Webstählen zu erhalten suchte
Durch die neue Maschinenarbeit und durch das dürftige
Leben mehrerer Generationen war sie verkümmert
Die Noth war damals hoch gestiegen und überall w
Deutschland wurde für die Notleidenden gesammelt
Man sann auch damals schon auf dauernde Abhülfe
Ueber diesen Punkt schreibt Freytag Am wenigstem
glückten die Versuche den Bedrängten andere Arbeit M
verschaffen denn auch wo die Gelegenheit dazu gefunden
wurde hinderte die körperliche Unfähigkeit und ebenso sehr
der Stolz der armen Leute welche für sich und ihre
Kinder mit unüberwindlicher Zähigkeit an dem Geschäft
ihrer Väter festhielten Es erwies sich daß nichts schwerer
ist als einem verkommenden Industriezweig seine Opfer
zu rntreißen Es verweist sich dies prägnante Wort
Freytags auch jetzt noch als richtig Uud noch mehr
Es dürfte dadurch daß dies Wort heute noch zutrifft
bewiesen sein daß man denen d e sich nicht aus eigener
Krast zu erheven vermögen zu Hilfe kommen und für sie
handeln Muß



Der Streit nnter den Konservative Die
Rreuzzenun Meute sind gegenwärtig geheuer vergnügt
Und sie haben auch allen Grund dazu wenn sie die Aus
Zrüche des Aergers hören den der Helldorff fche Flügel
Her Partei über den Aufkauf des Deutschen Tagebl
empfindet Dieser Streit im konservativen Lager der sich
AU schon Jakre hinzieht wird zumeist ganz falsch auf
gefaßt Die Optimisten wie die Pessimisten unter den
Zuschauern aus den anderen Parteien glauben immer die
Gegensätze würden zu einer Sprengung der Rechten
führen Aber so steht es gar nicht sondern der Streit
geht nur um die Taktik und in keiner Partei sind rechter
und linker Flügel so einig über die Grundfragen wie in
der konservativen Darum wäre eS verkehrt sich über
deK jetzigen Erfolg der Kreuzzeitungsgruppe über ihre
Rivalen aufzuregen und daraus etwa eine neue Partei
gestaltung hervorgehen zu sehen oder aber den Zerfall
der konservativen Partei zu prophezeien Sie wird die
alte bleiben ihrem Grundwesen und ihren Erscheinungs
formen nach und sie wird sich auch nicht spalten Nur
Eines scheint sich ändern zu wollen nämlich dies daß
die gesammte Partei den linken Flügel gerade so gut
einbegriffen wie den rechten noch mehr nach rechts
hmübenückt

Fürst Bismarck stattet am Donnerstag dem General
Grasen Waldersee m Altona einen einstündigen Besuch im
Commandantur Gebäude ab und nahm dort das Dejeuner
ein Sodann fuhr er tn offenem Wagen nach Hamburg
und besuchte dort verschiedene Persönlichkeiten darunter
die beiden regierenden Bürgermeister

Tarif Aenderungen Am 1 April d I kommt der
Nachtrag zum deutschen Eüeubahn Gütertarif Theil
sowie zum deutschen Eisenbahn Tarif für die Beförderung von
Leichen Fahrzeugen und lebenden Thieren Theil I zur Ein
führung

Der Nachtrag zum Güter Tarif welcher für den Localgüter
Aerkehr und für die direkten Güterverkehre mit deutschen Eisen
bahnen Giltigkeit bat enthält die bereits zur Durchführung
gebrachten Aenderungen der Anlage v sowie Aenderungen und
Ergänzungen der Zu atzbestimmungeu zum Betriebsreglement
ferner die nenredigirten allgemeinen Tarifvorschriften nebst
Güterclassifikation und eine Ergänzung des Nebengebühren
tarifs

Das Verzeichnis der sperrigen Güter hat durch Ergänzung
der Positionen 2 Borke rothe und 17 Körbe c eine
Aenderung erfahren und zwar ist bei Position 2 Borke rothe
der Zusatz gemacht worden Hierzu ist Rinde von Baumarten
welche nicht Gegenstand eines betriebsgemäßen Einschlags m
der europäischen Forst und Landwirthschaft sind nickt zu
rechnen Position 17 Körbe auch Latten und Geflügelkörbe

ku Korbwaare Korbgeflechte und Korbmöbel enthält nun
mehr folgenden Zulotz mit Ausnahme von Backlchüsseln und
Kutterschwingen tn Satzform und aneinandergereiht sowie von
Puppen und Kinderspielwagen

Das Verzeichnis der bedeckt zu befördernden Güter der
Spezioltarife hat folgende Ergänzungen und Aenderungen er
fahren

Neu aufgenommen sind die Positionen Rübenmehl Stein
Niisie und Thon roh oder gebrannt geröstet auch gemahlen
Wd präparirt in Kisten oder Kasten

Geändert sind die Positionen 56 Kohl Kraut und Speise
Miebeln durch Ausnahme derArtitel Petersilie und Sellerie
77 weiche nun lautet Papierabsälle und Pappenabfälle
Papikr päne 78 Pappe 2c durch Einschaltung des Artikels
Torfpappe 100 welche die Fassung erhält Späht und

zwar Feld Fluß Kalk auch Schwerspath natürlicher
Mweselwurer Strontian wenn gemahlen 1l0 fiüher 108
welche künftig lautet Thonwaaren aller Art unverpackt oder
zmr lose in Stroh und dergleichen verpackt die frühere Posi

tion St Schilfrohr ist in dem genannten Verzeichnisse wegge
fallen In der Classifikation der Güter sind folgende Ver
änderungen eingetreten

Im Spezialtar if I
Aufgenommen Cbromalaun und Rübenmehl
Verändert Kalk Mühlenfabrikate Pappe durch Einschaltung

des Artikels Torfpappe und Reis
Im Spezialtar if 11

Ausgenommen Asphaltfuttertröge Chlorzinklösung Zink
chloridlösung Dachpappe Feueranzünder Griebcnkuchen Reis
abfälle und Zinkchloridlösung Chlorzinklösnng

Verändert Feld und Gartenfrüchte durch Ausnahme der
Artikel Petersilie und Sellerie Kleie Knochenkohle und
Thon

Im Spezialtarif lllAufgenommen Beizspülwasser Papierabfälle u f w, Thon
gebrannt oder geröstet

Verändert Borke Düngemittel c Eisensauen Erze
Knochenkohle gebrauchte Thon roher Wesentlich geändert
ist die Bestimmung über die Beförderung von Fischen welche
folgende Fassung erhält

Lebende Fische in Kübeln und Fässern kleine Fluß und
Seethiere welche für Aquarien bestimmt sind und Fischbrut
sowie frische Fische werden bei Aufgabe mit weißem Fracht
briefe zu den einfachen Stückgutsätzen bezw bei Wagenladungen
zu den einfachen Sätzen der allgemeinen Wagenladungsklassen
mit den zu diesem Zweck von der Verwaltung bestimmten und
bekannt gemachten Personenzügen oder Eilgüterzügen befördert
Bei Aufgabe mit rothem Frachtbriefe findet die Beförderung
mit Schnellzügen zu den einfachen Fracht ätzen für Eilgut statt
soweit nicht etwa die Benutzung dieser Züge aus Betriebsrück
sichten von den Verwaltungen ausgeschlossen wird Die Ge
währung dieser Begünstigungen ist bei lebenden Fischen von
der Erfüllung folgender Bedingungen abhängig a Die Fische
müssen in geaichten oder aichamtiich gestempelten Gefäßen ver
laden sein Der durch den Aichsteinpel nachgewiesene aum
gehalt des Gefäßes wird der Frachtberechnung derart zu Grunde
gelegt daß für jedes angefangene Liter dieses Fassungsgehaltes
gleichviel ob der betreffende Raum ausgenutzt ist oder nicht
1 KZ in Rechnung zu ziehen ist Ausnahmsweile werden jedoch
auch Fische in nicht geaichten oder aichamtlicy gestempelten
Blechgefäßen zum Transport unter Berechnung der Fracht nach
dem wirklichen Bruttogewicht zugelassen sofern das letztere für
zedes Gefäß nicht mehr als 26 Kg beträgt b Bei mit weißem
Frachtbriefe aufgegebenen Sendungen darf der Raumgehatt der
einzelnen Kübel oder Fässer nicht mehr als 350 t bei mit
rothem Frachtbriefe aufyegebenen Sendungen nicht mehr als
15V l betragen im letzteren Falle müssen die Faßböden mit
umlegbaren Handhaben versehen sein o Die Kübel oder
Fässer müssen behufs thunlichster Verhütung des Ausspritzens
von Waffer einen passenden durch Schloß oder Plombe gegen
unbefugtes Oeffnen gesicherten Verschluß besitzen Letzterer ist
entweder durch einen durchlochien Deckel oder durch einen in
das Füllloch eingesetzten und im mittleren Theile mit einem
durchlochten Deckel versehenen Trichter herzustellen 1 Auf
Frachtbriesfendungen im Gewicht von mindestens 1500 K oder
bei Frachtzahlnng lür dieses Gewicht finden die Beschränkungen
unier l und keine Anwendung

Ferner hat die Bestimmung über die Beförderung von Bienen
sendungen folgende abgeänderte Fassung erhalten Bienen
sendungen werden bei Aufgabe mit weißem Frachtbriefe in Er
mangelung geeigneter Güterzüge mit Personenzügen ausschließ
lich der Schnellzüge zu den einfachen Stückgutlätzen bezw bet
Wagenladungen zu den einfachen Sätzen der allgemeinen Wagen
ladungsklassen befördert

Ueber die eingetretenen Abänderungen der Tarifbestimmungen
wird auf etwaige Anfragen der Interessenten von den betr
Güterexpeditionen gern Auskunft ertheilt

In der Biitticher fchen Angelegenheit bringt die
nationalliberale Straßb Post eine theilweife neue Les
art Herr v Bötticher so schreibt man dem Blatte
ist aus der unerquicklichen Angelegenheit welche den ver

dienten und beliebten Minister mit dem Welfenfonds in
einen zweifelhaften Zusammenhang brachte an Ehre und

Stellung unbeschädigt hervorgegangen Er hat von der
Quelle des ihm übermittelten Geldes nichts Genaues ge
wußt und fetne Stellung ist durch Beweise allerhöchsten
Vertrauens von neuem befestigt Ob dauernd ist freilich
eine Frage der Zeit Man könnte also billig mit Me
phisto fragen Wozu der Lärm Was steht dem Herrn
zu Diensten wenn man nur genau genug wüßte wer
dieser Herr ist Daß die Angriffe auf den Minister von
Bötticher nicht von dem Fürsten Bismarck unmittelbar
ausgegangen sind liegt auf der Hand denn wenn was
allerdings als erwiesen angesehen ist thatsächlich eine
Inanspruchnahme des Welfenfonds hier erfolgt ist so trifft
dafür die Schuld und Verantwortung in erster Linie den
Fürsten Bismarck selbst und der Umstand daß derselbe
nicht mehr im Amte ist kann daran nichts ändern Es
ist daher kaum anzunehmen daß der Fürst selbst zu den
Anstrengungen über seinen ehemaligen Kollegen die Hand
geboten haben soll Indessen hieß es als die ersten Mit
theilungen über diese Angelegenheit tn einer französischen
dann in einer österreichischen Zeitung und schließlich im
Berliner Tageblatt erschienen waren das alles fet das

Werk einer dem Altreichskanzler nahestehenden Person
welche Bötticher Rache geschworen weil dieser angeblich
an dem Sturz des Fürsten die Mitschuld trage ja diese
Persönlichkeit soll sogar von vorn herein erklärt haben
sie führe den Schlag selbst auf die Gefahr daß etwas
davon auf den Fürsten zurückfallen werde So wurde er
zählt und es ist eine Thatsache daß alle Fäden der Be
richterstattung über den Fall Bötticher auf Personen zu
rückführen welche dem Fürsten Bismarck zur Zeit nahe
stehen In den allerhöchsten Kreisen hatte man übrigens
bei dem ersten Bekanntwerden der Zetteleien die Empfind
ung Das ist Teil s Geschoß und als die Dinge her
umgesprochen wurden ging es von Mund zu Mund Du
kennst den Schützen suche keinen andern Nun hat sich
die Ansicht inzwischen dahin geklärt daß der Fürst die
Veröffentlichung wenn vielleicht auch nicht veranlaßt ss
doch ermöglicht hat Er hat sie nämlich in der Form
wie sie bekannt geworden ist verschiedenen Besuchern er
zählt die bei ihm in letzter Zeit zu Gaste waren und
daß da schließlich die Sache weiter durchgeschwitzt ist
kann nicht Wunder nehmen Wie dem nun immer sei
Herr v Bötticher ist unbeschädigt geblieben Daran sollte
man es sich aber nicht genug sein lassen Jetzt wäre es
Sache der Wissenden und Eingeweihten den sehr leichten
Nachweis zu führen daß Herrn v Bötticher auch nur
der Schein einer Schuld an dem Sturze Bismarck s nicht
vorgeworfen werden kann Gerade das Gegentheil ist der
Fall und leicht zu beweisen so weit so etwas überhaupt
zu beweisen ist

Reform des bayerischen Verehelichnngsrechts
Die M N N sind tn der Lage nach besten Infor
mationen Folgendes zu konstatiren

Die deutsch freisinnige Fraktion des deutschen Reichs
tags beabsichtige den bekannten Fall Gradl noch in dieser
Session zur Sprache zu bringen Abgeordneter Baum
bach hätte die Frage im Namen der Fraktion vertreten
Auf Anrathen und Wunsch des Freiherrn v Stauffen
berg wurde jedoch von einer Besprechung im Reichstage
Abstand genommen da Frhr v Stauffenberg in Aus
sicht stellte daß er in der nächsten Session des baye

7 L Ironie des Schicksals
Roman von Fedor von Zobeltitz

Machdruck verboten

Eine dunkle Bluttmlle schoß tn das Antl tz des Prin
zen und särbte es tiefbrärmlich er mochte das Krän
kende das in der geflissentlichen Nichtbeachtung Albines
lag wohl fühlen Jetzt fiel auch sein Blick auf mich und
Mit ihm zugleich wandte Albine in scheinbar instinktiver
Bewegung sich um

Sie zuckte zusammen und klammerte sich noch fester an
Solau s Arm Der Prinz aber richtete sich stolz auf und
eine eiserne Ruhe trat in seine Züge

So also steht s, sagte er leise jetzt verstehe ich
Alles Nur hier keine Scene Mama Willst Du mich

nein willst Du uns sprechen denn ich lasse Albine
Mzt von meiner Seite so bestimme bitte Ort und Zeit

N werden zur Stelle sein
Die Fürstin winkte den Kellnern die mit Lichtern tn

den Händen mit weit aufgerissenen Augen und mit lüstern
gespanntem Gesichtsausdrucke sich zurückgezogen hatten
und ganz erstaunt dem unerwarteten Intermezzo zu
schauten

Leuchtet vorgn und weist mir meine Zimmer an
befahl sie schloff Was gafft Ihr noch und
während die Kellner erschreckt und eilfertig herbeisprangen
wandte Sie sich an Salau und Albine zurück

Folgt mir auch Sie Herr Werner wenn ich
Atteil darf

Ich werde diese schreckliche Stunde nie vergessen Einem
nbethttligtsn Zuhörer mußte die Entwickelung des Fol

genden wahrhast dramatisch erscheinen Die Fürstin
schritt voran Salau und Albine folgten und dann
kam ich als Letzter Mir war auch so zu Muth als
müßte ich der Letzte sein Die ganze moralische Wucht
xiner gerechten Sache lag auf meiner Seite und den
Twch fühlte ich mich so niedergedrückt und so elend als
sb ich ein Verbrechen begangen hätte Mir wurde das
Gehen schwer und mühsam stützte ich mich auf das Ge

länder der Treppe
Die Fürstin ließ in dem großen ungemüthlich steif aus

gestatteten Salon den man ihr öffnete die Gaskrone an
ziindsa und schickte baun die Kellner und ihre Zofe hin
sss Ran waren wir Bier allein Welch schreckliche

Situation für Jeden von u is Ich trat hinter einen
Fauteuil stemmte die Hände fest auf die Lehne desselben
und verfolgte mit dem Auge die bunten Arabesken des
Teppichs Nur einmal schaute ich aus und mein Blick
glitt über die Gruppe mir gegenüber Da stand der Prinz
ruhig und selbstbewußter als ich ihn je gesehen Um
seinen feingeschnittenen sinnlichen und empfindsamen Mund
spielte ein nervöses Zucken mit der Rechten umfaßte er
engumschlossen die Silberkrücke seines Spazierstocks und
die Sp tze seines schmaliohligen Stiefelchens tippte erregt
auf und nieder An seinem linken Arme hing Albine
fest ganz fest Sie hatte die Finger die man unter der
straffen Hülle aus Wildleder beben sehen konnte über
feinem Arm ineinander geschlungen und lehnte sich an ihn
an Trotz der durchsichtigen Blässe die ihr Antlitz be
deckte und trotz der ungeheuren Erregung die sich in
ihren Zügen wiederspiegelte Wen es meinem in dieser
furchtbaren Stunde doppelt geschärften Blicke doch als
gleite zuweilen ein Lächeln um ihre Lippen Sicher war
dies nur ein krampfhaftes Lächeln hervorgerufen durch
die alle empfindlichen Muskeln tn hohem Grade beein
flussende Nervenreizung des Augenblicks mir aber
war dies Lächeln unsagbar schrecklich geradezu marternd
Mich überschlich ein Gefühl absoluter ermattender Hülf
losigkeit wie man es wohl empfindet wenn auch eine
letzte Hoffnung verloren gegangen und der letzte Anker
gebrochen ist und am liebsten wäre ich verzweiflungs
voll und wortlos von bannen gestürzt

Nun trat die Fürstin in die Mitte des Zimmers
mit Miene und Geberden als ob sie Gericht halten
wollte

Höre mich an Felix, sagte sie mit ruhiger und ent
schieden klingender Stimme und auch Sie mein Fräu
lein hören Sie mich Ich muß zunächst einen Irrthum
zerstreuen der Dich Felix wenn ich mir einen Aus
ruf von vorhin richtig gedeutet habe befangen hat
Eine anonyme Depesche aus Saßnitz benachrichtigte mich
von dem Duell das zwischen Dir und Herrn Werner
ausgefochten werden sollte Ich schenke unbefugten ano
nymen Warnern sonst ungern Beachtung das fragliche
Telegramm enthielt jedoch so bestimmte Andeutungen daß
ich mich in der Angst meines MutterherzenS ungesäumt
auf den Weg machte um womöglich noch die geplante
Thorheit zu verhindern Wer die Nbsenderin jenes Tele
gramms gewesen ist gleichgültig Herr Werner glaubt

sie zu kennen und auch Euch wird sie nicht fremd sein
In Berlin erfuhr ich durch einen glücklichen Zufall die
Anwesenheit Werner s und ich zögerte nicht ihn aufzu
suchen Durch ihn hörte ich das Weitere Alles Und
da streckte ich meine Hände zu ihm empor und bat ihn
im verzweiselndsten Flehen einer Mutter mich zu begleiten
und mit mir den letzten Versuch zu wagen das Unglück
das Du in unverantwortlichem Leichtsinn heraufbeschworen

aufzuhalten Sein Marinesstolz beugte und unterwar
sich dem Mutterschmerze und der eigenen Liebe So kam
er hierher und mein Dank ist grenzenlos für das Opfer
das er mir gebracht hat Das ist s was ich zur Er
klärung voranschicken will und wozu ich mich verpflichtet
fühlte

Sie schwieg eine kurze Weile und strich sich mit der
flachen Hand über die schmerzende Stirn Ich hatte nicht
gewagt den Blick zu heben Wozu diesez weitschweifig
Einleitung Bedürfte es denn überhaupt eines aufklären
den oder entschuldigenden Wortes über meine Anwesen

heit WDie Fürstin wände sich jetzt völlig Salau und Al
bine zu

Und nun eine Frage an Dich Filix, fuhr sie fort
Hast Du nicht an Deine Mutter und an Deine Zukunft

gedacht hast Du nicht daran gedacht daß Du das Glück
eines Anderen den Du schätzen gelernt haben mußt grau
sam zertrittst dadurch daß Du einer Verirrung der Leiden
schaft nachgabst

Salau legte seinen Arm wie schützend um Albine s
Nacken o daß ich dies Alles sehen und mit
fühlen mußte und entgegnete mit starker
Stimme

Da Du mich tri Gegenwart des Herrn Werner ge
fragt hast so will ich Dir auch in seiner Gegenwart
Rede stehen obwohl dies seltsame Arrangement meinem
innersten Empfinden widerspricht Ich hätte gewünscht
diese schwere Stunde wäre uns Allen erspart geblieben
besonders dem von dem ich weiß daß sie ihm amschmerz
retchsten sein muß und den ich wie einen Freund verehre
und liebe wenn ich auch gezwungen Sin ihm als Feind
gegenüber zu treten

Fortsetzung folgt



alchm Landtages die Frage zur Erörterung bringen
werde Der zu erwartende Antrag Stauffenderg dürfte
Win gehen den Artikel 33 Abs 2 des Gesetzes über
Heimath Berehelichung und Aufenthalt so zu ändern daß
die bürgerliche Ungiltigkeit einer ohne distriktspolizeiliches
Zeugniß eingegangenen Ehe auf die Fälle beschränkt
wird in welchem die Ehe entweder von einem in Bayern
bonuMrenden Manne oder innerhalb Bayerns abgeschlos
sn würde Demnach wäre jede Ehe auch in Bayern
als giltig anzusehen wenn sie gemäß den in dem aus
wärtigen Staate geltenden Gesetzen abgeschlossen wurde

Mt diesem Antrag Stauffenberg s wäre lediglich auf
sie Fasiunq des Gesetzes zurückgegriffen wie sie die
bayerische Staatsregierung im Jahre 1872 vorgeschlagen
hatte Der Landtag hat diese Fassung damals abgelehnt
And die Bestimmung geschaffen welche jene Unzuträglich
Men veranlaßt Die bayerische Staatsregi rung dürfte
sich deshalb einem aus der Mitte des Landtages hervor
gehenden Antrage in dieser Richtung hin geneigt zeigen

Ferner verlautet die Regierung werde auf Anregung
des Kciegsministeriums eine Novelle zu dem Gesetz über
dk Heimath der in den Reichslanden garnisonirenden
bayerischen Offiziere beantragen Nach dem bayerischen
Heimathsgesetz hat der Offizier seine Heimath in seinem
Garnisonsvrt Bei den in den Reichslanden liegenden
Truppen hatte man seither die letzte bayerische Garnison
als Heimath angesehen was zu manchen Unzuträglich
sten führte So sind z B die in Metz garnisoniren
den Offiziere in Landau bezw Germersheim beheimathel
weil das 8 Regiment früher dort stand

Zam Fall Gradl verlautet daß der Münchner Ma
gistrat nachträglich das Berehelichungszengniß ausstellen
wird womit die leidige Affaire beendigt würde

WttslKnd
Italien in Afrika Man schreibt uns aus Ro m Das

Ministerium kündigt an daß zwischen der italienischen Regier
Mg und derjenigen Abessiniens über den Inhalt des Artikels
17 des Vertrages vom 2 Mai 1389 welcher festsetzt daß der
König von Abessinien sich für alle Verhandlungen mit fremden
Staaten der Vermittlung der italienischen Regierung bedienen
wolle Zweifel entstanden seien Die Regierung habe darauf
im Oktober 1890 an den Hof Meneliks den Grasen Antonelli
Zesandt welcher den Vertrag vermittelt hatte Da sich die Un

möglichkeit eine Verständigung herbeizuführen herausgestellt
habe feien die Unterhandlungen vom Grafen Anto
nelli abgebrochen worden worauf Letzterer am 11 Februar
sich vom Negus verabschiedet habe Graf Antonelli wird in
diesen Tagen in Zeila eintreffen um sich dort auf dem Archi
medes nach Italien einzuschiffen Die Tribuna erhält
aus Massaua folgende Mittheilungen In dem Prozesse Cag
nassi Livraghi ergiebt der Anklageakt daß von 16 Angeklagten
drei Abessinier a liiuias von der Anklage entlassen wurden
während die anderen 13 sich auf Grund folgender Verbrechen
zu verantworten haben Cagnassi Livraghi und Kassa wegen
Verleumdung Mussa el Accads Kantibai Hahmeds und Saids
Nunes Jussuff der Bruder Kassas ferner Kalika Gabre und
Koflu wegen Beihilfe bei obigem Verbrechen Bnrru wegen
falscher Zeugenaussage vor Gericht Livraghi ist ferner der
Unterschlagung angeklagt indem er sich bei verschiedenen Unter
suchungen Werthsachen Geld und Juwelen angeeignet sowie
große Summen unterschlagen hat die er der öffentlichen Kasse

als Belohnung für die Entdecker von Vergehen entnommen
hatte Livraghi Chef sowie Abderrhaman und Ombarek Haupt
lcute der eingeborenen Polizei wegen Erpressung im Amte
indem sie von Gefangen durch Stockschläge Geld auspreßten
Caginssi wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt weil er bei ver
schiedenen Gelegenheiten aus Verwaltungshandlungen Nutzen
zog Kassa und Jussuff wegen Verleumdung Adam Agas end
lich Livraghi wegen Desertion Nach Beendigung des Pro
zesses gegen Liviags i wegen obengenannter Verbrechen wird
derselbe wegen Mordes unter Anklage gestellt

Ii Die Nowoje Wremja gegen Rothschild Aus
Petersburg wnd uns geschrieben Die Nowoje Wremja
führt fchon seit längerer Zeit einen äußerst erbitterten
Kampf gegen Rothschild der die gesummte russische
Naphtha Industrie in seinen Händen monopolisiren wolle
Das russische Blatt theilt hierbei aus offiziellen Quellen
mit daß tm Jahre 1889 aus Batum 587 Millionen
Kilo Kerosin nach dem Auslande exportirt wnrden davon
ca 460 Millionen Kilo über das Schwarze Meer deren
fast alleiniger Exporteur der Ausländer Rothschild wäre
Der gesammte Export von Kerosin nach dem Auslande
habe im Jahre 1889 760 Millionen Kilo Kerosin be
tragen woran die verschiedenen Exporteure in folgendem
Prozentsatz betheiligt gewesen wären Rothschild 43 Pro
zent Nobel 13 Prozent Nassauer 7 Prozent Manta
schow 5 Prozent und alle übrigen Exporteure zusammen
nur 25 Prozent Alle diese Exporteure mit Ausnahme
Nobels führten im Auslande keinen selbstständigen Han
del sondern be,chränkten sich darauf den Kerosin den

großen ausländischen Handelsfirmen zuzustellen Es ssk
zu erwarten daß Rothschild auf seine Millionen und
seine Naphthaquellen in Amerika sich stutzend nicht eh
ruhen werde als bis er zum größten Nachtheil der rus
sischen Produzenten die gesammte russische Kerosin Pro
duktion in seine Hände gebracht Er hätte es schon jetzt
iu seiner Hand die Preise für Kerosin zeitweise so zu
werfen daß die Kerosin Produktion für die übrige
Naphthaquellen Besitzer eine Unmögliä keit werden müßte
dann würde er natürlich die dergestalt entwertheten Pe
troleumquellen für Minimalpreife sämmtlich in seine Hand
bringen und dann wäre das Rothschild sche Monopol
nicht nur für den Ausland Export sondern auch sür die
innern Märkte Rußlands fertig Gegen diese Aus
saugung der russischen Reichthümer durch einen Auslän
der müßte unter allen Umständen etwas geschehen Ver
hältnisse wie sie in Amerika durch die Standort com
pavy mit ihrem faktischen Monopol auf Petroleum ge
schaffen wären dürften nicht auch in Rußland Platz
greifen Als ein Mittel zur Bekämpfung des Rußland
drohenden Rothschild schen Monopols auf Kerosin schlägt
das Blatt u A vor eine staatliche Monopolistrung sür
Kerosin in der Form daß die Eigenthümer von Naphtha
quellen ihren Besitz behielten das von ihnen bearbeitete
Produkt aber Kronsniederlagen anstatt wie jetzt der
Rothschild schen Kommission zu übergeben wäre

Die Verleihung des russischen Andreas Ordens
an den Präsidenten ver französischen Republik Carnot,
hat in Paris freudigste Sensation wachgerufen Der
Zar, so schreibt das Siöcle ehrte und dankte nicht
allein dem Präsidenten Carnot seinem Kollegen unter
den Herrschern indem er ihm eine so vielbegehrte Aus
zeichnung zutheil werden ließ sondern begrüßte damit auch
die französische Demokratie selbst und man kann sagen
daß dieser Beweis der Achtung und der Freundschaft
zwanzig Jahre der Republik krönt und befestigt Nicht
mit Unrecht bemerkt zu dieser Auslassung die Nordd
Allg Ztg Unter Napoleon HI waren es wenigstens
noch die Franzosen selber welche durch den Ausbau der
Verfassung des Empire die Krönung des Gebäudes
liefern sollten heute ist es in ihren Augen der Selbst
herrscher aller Reußen der zwanzig Jahre der Republik
krönt und befestigt Wie bescheiden diese Epigonen des
Konvents und Wohlfahrts Ausschusses geworden sind

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Berliner Börse
vom 26 März 1891

Deutsche Fonds
Deutsche Reichs Anleihe 4 106 20G

dv do 3V 98,9vbzG

do do 3 86,30bzB
Preuß eonfol Staats Anleihe 4 105,60dzG

du do 3 99,l0bzB

do do 3 86 50B

Vreuß Staais Sch Sch 3 99,30bzG
Pre ß, Staais Anleihe v 1855 ZV 172 50G
Bcrl Stadt Obligationen SV 96,70bzG

Hallesche Stadt Anleihe 3V 95,60özG
Hamburger Staats Anl v 86 3

95L0Br Sl Anleihe 3

Sächjv chc Liautsrente 3 87,80Ä
do Staats Anleihe 3V

3VWestpress Prov Obl 95,30bz

Ausländische Fonds
Bukarester Stadt Anleihe 5 97,90bzG
Griech Gold Anleihe 5 89,75bzG

do kons Gold Rente 4 7S,20bzB
Italienisch Rente
Kopenhagerer Stadt Anleihe

5

3V
9410G
9500B

Lissaboner Stadt Anleihe 4 73 L5G
Mexikanische Anleihe 6 91,60bz

do St Eisenbahn Anleihe 5 78,75bz
Norwegische Anleihe 3

Oesterreich Papierrente 4V

dy Silberrente 4Vs 81,/ lbz
do Goldrente 4 98,20

Vvrt gistsche Anleihe 1888 89 4V2 84 75l zB
Römische I /I V St, Anl 4 83,60 zG
Rumän Staals Rente fund 5 10l,90bz

do amort 5 100,00bzG
do Rente 4 36,90bzG

Miss Engl Anleihe 1880 4 98 9bbzB
do Orient Anleihe 11 5 76,Wbz

bo do III 5 76,90bzG

do Präm Anl v 1864 5

I66 l0Go do 1866 5

bo Rente 1883 6 10L,30bzG
do Nikolai Oblig 4 99 10bz

dv Anleihe von 188S cons 4 1W,00bz
Aass Bodenkr Psdbr 5 I12,25bz

do do 4V 103,30G
do Centr, öodenkr Psdbr 5 94,70bz

Serbische mort Rente o 91,S0bzG

do Ettenb Hyp Oblig 5 95 25G
türkische Zoll Obltg 5 9320B
üngnr Golsrente 4 93,50bz

do Gi lo Jnv Anleihe 4V 100 90B
do Papier Rente 5 89 2SG
do Eisenbahn Gold Anl 4 2 1V2 10G

Deutsche Eisenbahn Stamm Aktien
Mcnburg Zeitz 8

Dortmund Enschede 4 108,75bzG
Eutin Lnbeck 1 53,80 Ä
Franks Güterb 5V 96 30G
Lübeck Büche 7 l69 70dz
Mainz Ludwivshafen 4 120 MzG
Marienburg Mlawka V 71 00bzG
Oftpreußische Südbahn 3 91 bz
Saalbahn V 40,75bzG
Weimar Geraer 0 24 i 0B
Werrabahi 3 76,25bz

Pfandbrief
Landschaft Central 4

do do 3Vsdo do 3Polenlche 4sächsische 4Ostpreutz Pfandbr 3Westpreuß do I u II 31z
Rentenbriefe

Vammersche 4Posensche 4Preußische 4Sächsische i 4Schlesische 4Prämien Anleihen
4

4
Bad Prämien Anleihe 1367
Balzernche Pr, Anl V 1866
Braunschw 20 Thlr Looje
Köln Mind 3 Ps Anl
Meiniliger 4 Pr Vsdbr
Meininger 7 fl Loofe
Oldenb 40 Thlr Loose
Türken Loose
Barletta WO Lire Loose

27,75G
129 9ubz
79 S0B
46,20bz

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe

3v
4

102,2SG
96 40bzG
35,60bz

101 90G

96,40bzG
96 69G

102,90bz
102Mb
102 90bz
102,90dz
li 2,90bj

139,40bz
140 25G
l 4,20Ä
137,00G

Eisenbahn Obligationen

Berg Märk III n L
Braunschw Eisenbahn Pr
Magdeb Wittenberge
Mainz Lndw gar 68 6S

do 1878erdo
Mecklenb Zrieor Franzb
Oberschles gar I t D
Ostvreußische Südbahn

c s
4

3

4

4

4
3

3

4

93,00G
106,40bzG
88 25G

S7 70G
103 1VG

Bergwerks Aktien

Albrechtsbahn aarantirt
Böhmische Nordb Gold
Buschtiehrader Gold
Galiz Karl Ludwigsb v 1890
Jtalieniiche Eis Odl
Kronprinz Rudolf 84
Oesterr Staats b 1885
Oestr Süd Bahn Lomb
Jwaugor Dombrowo
Große Russische

Deufche Grundschuld Bank
do Hyp Bk Berlin
do do MeinGoth Pr Psdbr I abg
do do II abgdo m rzb zu 110 abg
do IV rzb zu 110 abg
do V do abgHamb Hhp B Psdbr

Pomm Hyp B Hl IV
Preuß Bodencr H Pfdbr

do
Preuß Hyp Act Pfdbr
Preuß Centralbodencr

do Hyp Verf Pf
Rheinische Hyp Bank

do doSüddeutsche Bodencrcdit

4

4

4

ZV

3V
3

3

4

4

4

3

4

4

4

4

3Vs
4

100,80 bzG
10l,10bzG
l0130dzG
IIS övG
108 0 G
l00,00bzG
98,00G
93 30B

10I,30bz
00 50bzG
00 80bz
95 30G

IM, bzG
100 40 z
101,40 bzG

9400bzG
100,80bzG

Deutsche
Eisenbahn Stamm Prioritäts Aktien

Dortm Ensch de
Msrienburg Mlawka
Ostpreußische Südbahn
Saalbahn
Weimar Gera

4V
5

5

5

4

1I5 7Zbz
112,20dz
1l4,25bzG
107,75vz
97,25vz

Ausländische Eisenbahn Stamm Aktien
Äuss g Tept tz
Buschtiehrader Bah
Duz Bobendach
Gal Karl Ludwigsbahn
Golhardtbahn
Jtal Mitrelmeerbahn
Kursk Kiew
Oesterr Lokalbahn

do Nordwestbahn
do Slaatsdahn

Russische Gr E B
do Südwestbahn

Schweizer Central
do UnionJüdösterr Lombardisch

Wanchau Wtener

20
9V
7

4

7 V

ÜV
5

4

25,

56
5

1

15

461,00G
22l ,75bz
262,S0bz

94,I0bzG
162 40oz
101,60bz

7g 25bz
94,I0bz

1i0,40oz
13l 70bzB
90,25vz
7490bzG

12480dz
5 ,90bz

243,25bz

Mosco Rjäson
RjäfaN Kozlow
Schuja Jwanowo
Russ Südwestbahn
Wladikawskas gar
Warschau Wien
Zarskoe Selo

5

4

4

4

3

4

3

3

4

3

4

4

4

5

4

4

4

100 S0G
101 S0G
85 0bzG
57,70bz
84,10dz
79,70Ä
67,7vbzG

10l,60G
84 S0G
94,7Sbz
95,75bz
94 75B

100 S5G
96 S0G
95,70G
98 6VbzG

Anhalter Kohlenwerke
Bochum Gußstahlfabrik
Consolidation
Lannenbaum Akt
Donnersmarckhütte

DöriM Bttgö M
do Union St Pr A SV

Gelsenkirchner
Harpener Bergbau
Hlhernia
Hörder Hütten conv

do do Pr MtKönigs und Laurahütte
Lauchdaminer conv
Oberschl Eisenb Bed

do Eisen Ind
Riebeck Montan Werke
Rositzer Kohlen
Sächs Thür Braunkohlen
Westeregel Alkali

Bank Aktien
Zinsen zu

Berliner Bank
Berliner Handels Ges

do Jnternat MBreslauer Diskonto Bk
Darmstäster Bank
Deutsche Bank

do Genossenschaft
do Gcnndschuldbauk
do Hyp Bk 60proz

Discor to GeseÜschaft
Dresdner Bank
Geraer B nk
Gothaer Grund Kredii Bk

do jungeI 40proz
Hannoversche Bank
Leipz ger Credit Anstalt
Mag kburger Bankverein

do Privatbank
Meining Hyp Bc 50proz
Mllleldeutsche Credit Bk
Nat onalbank f D
Norddeutsche Grundcreditbank
Oesterreich Credit Anstalt
Preuß Boden credit Anstalt

do Ctr Bod 50proz
do Hypoih Akt Bank
do Hhp Vi G 25proz

Reichsbank 3V proz
sächsische Bbank

8

9

6

6

9

10
7

6V
6V
11
10
0

0

0

5V
12
6

6

5

6

9

0

10
7

10
6

8

881
C

1I2 10bzG
159,10vz
104 70bz
103 2SbzG
l56,50djG
16S 7Sbz
12X80oz
116 00G
111,60G
210,90bz
16l,90bj
66 0 bzG
W kbzG
9580G

1I3 v0bz
200 7 nzB
108 40G
1v525bzG
103, G
U0,80bz
128 v0bz
87 25bz

176S0bz
l24 10oM
l54, bz
l22 0üd,zG
W9 00dzG
I4t 90bz
l14 90bz

6

10
21
10
6

IS
4

12
15
19

1

6

11
13

5

14
15

5

9

10

93,00 bz
13Z,50bzG
200 V0G
124,90bzG

83 60bz

S3 vM
72Wd G

170 00B
179,90bz
171,Mbz
22 40dzG
54, bzG

I27 25G
14175N
69 20bzK

145 00bzB
188, bzB

84 00bzG
l5i S0G
I50 50B

Industrie Aktien
Allg Elekir Ges Edis
AnHalter Maschinenb Ä
Berliner Elektr Werke
Berl Masch Schwarzkopff
Ciöllwitzer Papierfabrik
Deutsche Kont Gas
Eilenburger Kai tun
Glavziger Zuckerfabrik
G eppincr Werke
Gruwn Werk
Große Berlin Pferdeb
hildebrand sche Mühlenwerke
Hallelche Maschinenfabrik
Kölbisdorfer Zuckerfabrik
Kette ElbschWahrt
Leipzig M ebeck Br
L opoidshall chem Fabr
Norddeutscher Loyd
Pommersche Maschienenfabrik
Rositz Zucker
Saline Salmngen
Thüringer Salmen
Staßfurter chem Fabr
Zeitzer Maschinenfabrik
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6
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16
8

10
3

8

7

5

12V
12
35

5

2

10
0

11V
6

7

6

5

8
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181 4M
102,40
181 50bz
267 S0G
144, bz

71, B
121,25G
102,SOG
I52 50G
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149,75G
3l5,75bz
111,25 ,zG
72 S0G

180 10G
92,80bz

129,50bzG
84 40bzB
8000 M
94,50G
78,S0dzG

135, G
238 00G

Bankdisconto i
Amsterdam
Berlin

do Lomb
Brüssel
London
Baris
Petersburg

3

3

Mu4
3

3

3

4z

Wien
Jtal Plätze
Schweiz
Skandin Plätze
Kopenhagen
Madrid

Gsldsorte ud
Dukaten
Sooereigns
Englische Ba knoten
Napoleondor
Dollars
Jmperials
französische Banknotm
Oesterreichische Banknoten
Russische Banknote

Banknote

4

5

3t
4

Amsterdam
London
Paris
Wien öst W
Petersburg

Wechsel
100 fl
1 Lstrl
100 ir
100 fl
100 SR

8 T
8 T
8 T
8 T
3 W

S 64bz
20,3M
A 3z G
16 I6G

4 17 G
16 68G
81,0öbz

177,00b
240,40bz

lS8,60Sz

20Mbz
8080dzB

I7k 75bz
239,75bz
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Die am Z k Mts fälligen Zinsscheine der von Bau
Unternehmern und Hausbesitzer n s w sür Straften
Mnsban von Pächtern städtischer Grundstücke und von
Unternehmern n s w unterpfändlich hinterlegte Werth
Papiere und der verschiedenen Orts pp Krankenkassen zu
gehörige Effekten werden vom 27 März ab während der nächpen
Wochen in unserer Depofitalkasse Ratbhaus Zimmer Nr 6 gegen
Quittungsleistung und Vorzeigung der ertheilte Depofital
Protokoll Auszüge ausgehändigt

Wir forder die Empfangsberechtigten auf besagte Zins
scheine bei Vermeidung kostenpflichtiger Zusendung inner
halb der nächste 14 Tage bei der genannte Dienststelle
abzuholen

Halle a S den 26 März 1891 Der Magistrat
SV /ü Anleihe der Stadt Halle a/B vom Jahre 188S

Die Einlösung der am 1 April I sätllg Werdkndcn Coupons obiger
Anleihe erfolgt von dieiiw Tage ab außer durch unsere Gtadthaupt
kafse durch die Bankhmmr L K und Nationalbauk
für Deutschland i Berlm durch den Schlesischen Bankverein
i Breslau und die Leipziger Bank in Leipzig

Hake a/S den 17 März 1891 Der Magistrat
Staude

Die Heberolle der Grund und Gebäudefteuer für das Etatsjahr
1891/92 liegt bis zum 15 April cc in der Steuer Rezeptur zm Ein
ficht der Beteiligten aus

Einwendungen gegen die Zestsetzungen der Heberolle müssen binden
Z Monaten vom Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung in diesem
Blatte bei dem hiesigen Königlichen Katnsteramte I schriftlich angebracht
werden

Halle a S, den 19 März 1891 Der Magistrat
Staude

Polizei Verordnung
Auf Gruud der 5b und 15 des Gesetzes über die Polize

Verwaltung vom 11 März 1850 und der Z 143 und 144 des Ge
setzes über die Organisation der Allgemeinen Landesverwaltung vom
30 Juli 1883 verordnet die Polizei Verwaltung mit Zustimmung des
Gemeinde Vorstandes für den Stadtkreis Halle a/S was folgt

Einziger Artikel
Die Pol zei Verordnung vom 14 März 1853 wird aufgehoben

an ihre Stelle tritt folgende Vorschrift
Vom 1 April 1891 ab ist das Drehorgelspielen auf den hiesigen
öffentlichen Straßen und Plätzen überhaupt nickt mehr gestattet
Uebertretungen dieses Verbotes werden mit Geldstrafen von 3 bis

30 Mark im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft geahndet
Halle a/S den 30 Dezember 1890

Die Polizei Verwaltung
von Holly

Reilslmrg Giebichenstein

Einem hochgeehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum hierdurch die ganz
ergebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage das von Herrn Lieutenant
neu erbaute Vergnügungslokal

AMsdArS SSMvdvnstem
WMioil ler MiMM m il m lw 8asMIo88biMßM

eröffne
Das allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend elegant eingerichtete Lokal j

ist seines großen im mittelalterlichen Stile gehaltenen ca 500 Personen fassenden
Saales sowie seiner wunderbaren Aussicht wegen dem Publikum besonders zu em
pfehlen Für den Sommeraufenthalt stehen Terrassen sowie schattige Spaziergänge
im Parke zur Verfügung

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein den mich beehrenden Gästen mit nur
guten Speisen und Getränken bei civilen Preisen jeder Zeit aufzuwarten und
hoffe ich daß mein neues Unternehmen seitens des Publikums Unterstützung und
zahlreichen Besuch findet

Zum Ausschank gelangt n A tt Z ZR8i vr aus der ZSsnvr schen Bier
brauerei und das beliebte Ookvli Nvr ILxpvrt Zkivr

Vereinen Corporationen und Gesellschaften stelle meinen Saal sowie separate
Zimmer zur Verfügung

Giebichenstein den 29 März 1891 Hochachtungsvoll

It lrliSIIVtOQllbisheriger Oberkellner der Dresdener Bierhalle

Unter betn Viehbestände deß Viehhändlers M Schloß hiet
selbst Königstraße 23 ist die Maul und Klauenseuche ausgebrochen
und das genannte Gehöft infolgedessen unter Sperre gestillt

Halle o S en 26 März 1891
Die Polizei Ws waktnng

In dem Grundstücke Forsterstraße Nr 17 ist aus unverschlossener
Wohnstube eine goldene Damen Remontoir Uhr mit unechter Kette ge
stohlen worden Auf der Innenseite sind die Buchstaben L v 8 em
gravirt

Alle etwaigen hierauf bezüglichen Mittheilungen wolle man der
Cnminal Abtheilung Zimmer 23 machen

Halle a S den 25 März 1891
Die Polizei Verwaltung

Auf Grund des 54 der Bormundschaftsordnung vom 5 Jul
1875 werden die Vormünder hierdurch aufgefordert von jeder Verlegung
der Wohnung des Mündels in eine andere Gemeinde oder einen anderen
Armenbezirk der hiesigen Stadt unftrcm Secretartat im Sparkassen
gebäude Anzeige zu machen

Halle a/S den 20 Mälz 1891 Die Armen Direktion
Der Waisenrath

I V

Germania
Kbens Versicherung Actien Gesellschaft

zu Stettin
Bersichernngsbestand Ende ruar 189 l Po

licen mit 4S Millionen Mk Kapital nnd Mk 1 SZ ,SS8
Jahres Rente
Neu abgeschlossene Versicherungen im Jahr 1890 12,297

Policen über 39 Millionen Mark
Jahreseinnahme an P ämien und Zinsen 1890 22 M llionen Mark
Ausgezahlte Kapitalien Rmten c seit 1857 108 Millionen Mark
Bermögensbestand Ende 18W RÄT z Mitt M5

Die mit Gewittriantheil Versicherte der Germania welchen seit
1871 20930458 Dvid nde überwiesen wa sen bezichtn Sie erste
Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren

Seit 1882 erhielten die nach Plan W Versicherten eine jährlich
um je Z /g steigende Dividende z B die aus 1880 V rsichkriel
1887 21 /g 1888 24 1889 27 1890 30 d r etn ncn
Jahrespräm e während au dieselben 1891 33 /g 1892 i 36 Vv Divi
dende vertheilt werden

Die Germania gewährt Kautionsdarlehn an Beamte verstehen
auch gegen Kriegsgefahr und berechnet wtter Policegebühren noch Kosten
ur Arzthonorare

Prospekte und jede weitere Auskunft durch die Herren Vertreter
der Germania

Halle a/S den 24 März 1891
Die Hanptagentnr der Germania

alte Promenade Nr A8

A Mark Geschenk in Sachen des V e chs S R sind
vom Schiedsmanu Herrn Becker und A Mark m Skickzen des Ver
gleichs Th P vom Schiedsmanu Herrn G Schumann zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a/S den 26 März 1891
Die Wrmen Direktion

Steckbrief
Gegen dem unten beschriebenen angeblichen Dachdecker Wilhelm

Wöder aus Merieburg welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft
wegen Vergehen gegen ZZ 123 22Z 303 Straf Ges B verhängt

Es wird ersücht denselben zu verhaften und in das nächste Ge
richts Gefä gniß abzuliefern I 4616/90

Halle a/S den 20 März 1881
Der König Erste Staatsanwalt

Weschreibmsg Alter 30 Jahre Statur kräftig und untersetzt
Haare dunkelblond Bart Schnurrbart dunkklblond Augen braun
Nase und Mund gewöhnlich Gesicht rund Kleidung graues Jacket
und braunes Vorhemdchm mit weißen Perlen Besondere Kennzeichen
trägi Ohrringe

W Hochflämmigr Rosm
sowie niedrige Rosen und verschiedene andere Artikel empfiehlt die

Gärtnerei von S Meldftratze SS

Kmilgttrh PrkNßische Wlerie
Die Ernenesnng der Looss zur zweiten Klosse welche bei Ver

lust des Anrechts spätestens bis

K I F s Tlltrbewirkt sein muf lirmgen w r di ch m Ermnnurig
Die KömMchen Lotterie Einnehmer

MZemMsr WlWeker ö tell 8l rds
XsWtll Vereii

Die Mitglieder werden zu der am

8 UHi im Restaurant stattfindenden SztvRRBrtti Vvs SAiiiiwZmuK ergebenst eingeladen
Tagesordnung

1 Geschäftsbericht Pro 1890 und Rechnungslegung
2 Entlastung des Vorstandes
3 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
4 Neuwahlen

Halle a/S im März 1891 Der Vorstand

Bäckerei am Weinberg
empfiehlt dem geehrten Publikum seine täglich

kriüktei iickkM eu i keivs KMcke
Jeden Sonn nnd Feiertag früh 8 Uhr

k IeedtellkrWliH

trovksvs vässsllcls Loliuppsiztlooli
tsii n Zas mit äieskiu II bÄ vsr
diivclsrls so unörträZIick tästiZs

irsilt Mtöi
Osiavtis söldst äsiiSQ clisvirFsucl
Iloüunn k lnclsn

s Fadme
Halle a SPvststraße 12

i lrck tRitZ krl et h

ZtilseStr il Im
Hochfeine schneewsifteecht

böhmische
halb mit Daunen das
Wund um 50 Pfennig

bis IMmk billiger
wie jede Concurrny
HMKits i VkttzGe

rom j dem Käuscr bei Ein
von Betlfedern fast zu

cid ostendem Pnis berechnet
Lösende gegen Nachnahme

Z volle BetteF A T Ts ge ülltm HMb
danuen für 18 und 20 Mk
i GrI klt
Haibdmmeu 24 2 j Mk

m t weihen Halödmmen
30 und 36 Mk

4 i TDmmenbetsen
38 und 40 Mk

Gebett ge
hört Z großes Deckbett Z
Unterbett S Kissen auS
garaiztirt sederdichtem In
lett

Preisconrani krancs

Für den Jnser atenihM verantworru6
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